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ÖkoKauf Wien 

Arbeitsgruppe 08 Innenausbau 

Arbeitsgruppenleiter: 

Ing. Michael Grimburg 

Stadt Wien – Umweltschutz 

Dresdner Straße 45, A-1200 Wien 

Telefon: +43 1 4000 73563 

E-Mail: michael.grimburg@wien.gv.at 

www.oekokauf.wien.at 

Unter Mitwirkung von: 

• Stadt Wien - Bau- und Gebäudemanagement 

• Wiener Gesundheitsverbund 

• Stadt Wien - Wiener Wohnen 
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1. Einleitung 

Der Umweltschutz ist ein wichtiges Ziel der Wiener Stadtverwaltung. Dazu zählen die Verringerung 

des Ressourcenverbrauchs (z. B. Energie), die Vermeidung umweltbelastender Stoffe, die 

Vermeidung von Abfällen, die ökologisch zweckmäßige Behandlung nicht vermeidbarer Abfälle 

sowie die Verminderung der Lärm- und Schadstoffbelastung. 

Die ÖkoKauf Wien-Kriterienkataloge der Arbeitsgruppen Hoch- und Innenausbau sind unter der 

Bezeichnung „ÖkoBau Kriterien“ mit den öffentlichen Beschaffungssystemen von Vorarlberg, 

Niederösterreich und dem Bund (naBe) harmonisiert. Bauprodukte, die die „ÖkoBau Kriterien“ 

erfüllen, entsprechen auch den Systemen von „klima aktiv“ und „wohngesund“. 

Die in den ÖkoKauf Wien-Kriterienkatalogen angeführten Mindestanforderungen sind zwingend 

einzuhalten. 

Der Nachweis für die Erfüllung der Mindestanforderungen kann auch durch Kennzeichnung 

„Entspricht ÖkoKauf Wien“ in einer allgemein zugänglichen Datenbank, wie z. B. baubook.at, geführt 

werden, sofern dort die erforderlichen Unterlagen vorliegen und den Auftraggeber*innen auf 

Anfrage zur Verfügung stehen. 

Dieser Kriterienkatalog gilt für Ausbauplatten (Gipsbauplatten, Calciumsilikatplatten, 

Faserzementplatten, Lehmbauplatten, Tonbauplatten und Leichtbetonplatten). 
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2.  Mindestanforderungen an die   

 Leistung in der Leistungs-     

 beschreibung  

In die Leistungsbeschreibung sind folgende Mindestanforderungen an die Leistung jedenfalls 

aufzunehmen: 

2.1. Kriterienübersicht 

Folgende Kriterien gelten für alle Produkte: 

• ÖkoBau Kriterium 2. 1. 3. Grenzwert für Kunststoffgehalt in mineralischen Produkten 

Für folgende Produkte gelten zusätzlich die angeführten spezifischen Kriterien: 

Gipsbauplatten (Gipsplatten, Gipsfaserplatten und Gipswandbauplatten) 

• ÖkoBau Kriterium 2. 2. 5. Verbot von Alkylphenolethoxylaten (APEO) 

• ÖkoBau Kriterium 6. 1. 2. Produkte ohne Metallverbund 

Lehm- und Tonbauplatten 

• ÖkoBau Kriterium 3. 2. 3. Anforderung an die Natürlichkeit von Lehmprodukten 

2.2. Kriterienliste 

2.2.1 ÖKOBAU KRITERIUM 2. 1. 3. GRENZWERT FÜR KUNSTSTOFFGEHALT IN MINERALISCHEN 

PRODUKTEN 

Mindestanforderung: 

Bauplatten dürfen max. 3 Gewichtsprozent Kunststoffe enthalten. 

Nachweis: 

Bestätigung der Hersteller*innen. 

Produkte mit natureplus-Qualitätszeichen nach den Vergaberichtlinien RL1000ff 

(Trockenbauplatten) erfüllen die Anforderungen (max. 1-2 M.-% Kunststoffe). 
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Der Nachweis kann auch durch entsprechende Kennzeichnung im baubook 

(www.baubook.info/oea) geführt werden. 

Erläuterung: 

Der Kunststoffanteil in mineralischen Produkten soll begrenzt werden, weil 

• durch den Kunststoffanteil die Entsorgung erschwert wird, 

• Kunststoffe aus fossilen Ressourcen hergestellt werden, 

• die Herstellung von Kunststoffen aufwändig und häufig mit problematischen 

Zwischenprodukten verbunden ist und 

• die positiven raumklimatischen Eigenschaften durch Kunststoffe verändert werden können. 

• Je höher der Anteil an organischen Bestandteilen ist, desto mehr positive Eigenschaften 

gehen verloren. 

2.2.2 ÖKOBAU KRITERIUM 2. 2. 5. VERBOT VON ALKYLPHENOLETHOXYLATEN (APEO) 

Mindestanforderung: 

Beschichtungen dürfen keine Alkylphenolethoxylate (APEO) enthalten. 

Nachweis: 

Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und Bestätigung der Hersteller*innen 

Produkte, die mit einem der folgenden Umweltzeichen ausgezeichnet sind, erfüllen diese 

Anforderungen jedenfalls: 

• natureplus-Qualitätszeichen 

• Österreichisches Umweltzeichen 

• Blauer Engel 

Der Nachweis kann auch durch entsprechende Kennzeichnung im baubook 

(www.baubook.info/oea) geführt werden. 

Erläuterung: 

APEO gehören zu den nichtionischen Tensiden (chemische Verbindungen, die aufgrund ihres 

Aufbaus mit mindestens einer hydrophilen und einer hydrophoben funktionellen Gruppe in der Lage 

sind, die Grenzflächenspannung herabzusetzen). Eine wichtige Funktion von Tensiden ist die 

Stabilisierung von Emulsionen. In diesen Fällen werden die Tenside als Emulgatoren bezeichnet. 

APEO werden im baurelevanten Bereich als Zusatzstoffe für Farben, Lacke, Metallbehandlungen, in 

Betonzusatzmitteln (Luftporenbildner), Formtrennmitteln, Bitumen- und Wachsemulsionen 

eingesetzt. 

Von der Produktionsmenge her wichtigste Vertreter der APEO sind die Nonylphenolethoxylate 

(NPEO). Bei den NPEO ist der in der Umwelt stattfindende Abbau zu den gewässergiftigen und nur 
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sehr schwer abbaubaren Nonylphenol-Verbindungen besonders problematisch. Nonylphenol (NP) 

besitzt eine hohe aquatische Toxizität (H400, H410). Die östrogene Wirkung und die hohe 

Bioakkumulationsfähigkeit (Biokonzentrationsfaktoren > 1000) von NP wurde nachgewiesen. Es ist 

biologisch nicht leicht abbaubar. Insbesondere unter anaeroben Bedingungen wird NP kaum 

abgebaut, sodass es beispielsweise in Sedimenten von Gewässern angereichert wird. Auch die 

Risikobewertung für 4-Nonylphenol auf EU-Ebene im Rahmen der EU-Altstoffbewertung zeigt, dass 

erhebliche Umweltrisiken in verschiedenen Verwendungsbereichen bestehen und 

Risikominderungsmaßnahmen durchzuführen sind. 

Referenzen: 

EU Risk Assessment Nonylphenol, Dezember 2001 (Berichterstatter: Vereinigtes Königreich) 

EU Risk Reduction Strategy Nonylphenol (Berichterstatter: Vereinigtes Königreich) 

Thomas Hillenbrand: Leitfaden zur Anwendung umweltverträglicher Stoffe für die Hersteller und 

gewerblichen Anwender gewässerrelevanter chemischer Produkte, Teil 5, Hinweise zur Substitution 

gefährlicher Stoffe. 5.4 Tenside und Emulgatoren. Umweltbundesamt Berlin, Februar 2003 

2.2.3 ÖKOBAU KRITERIUM 3. 2. 3. ANFORDERUNG AN DIE NATÜRLICHKEIT VON LEHMPRODUKTEN 

Mindestanforderung: 

Lehmprodukte dürfen ausschließlich aus nachwachsenden und mineralischen Rohstoffen bestehen. 

Nachweis: 

Bestätigung der Hersteller*innen. 

Produkte mit natureplus-Qualitätszeichen nach den Vergaberichtlinien RL0607 „Lehmanstriche“, 

RL0803 „Lehmputze“, RL1006 „Lehmbauplatten“ und RL1101 „Lehmsteine“ erfüllen diese 

Anforderungen. 

Der Nachweis kann auch durch entsprechende Kennzeichnung im baubook 

(www.baubook.info/oea) geführt werden. 

Erläuterung: 

Gegenüber Lehmprodukten besteht eine besonders hohe Erwartungshaltung bezüglich der 

Natürlichkeit des Produktes. Lehmprodukte sollten daher keine Kunststoffe enthalten. Die Zugabe 

von Kunststoffen, die durch Abwandlung makromolekularer Naturstoffe (z. B. Eiweiß, Zellulose, 

Naturkautschuk und Naturharze) hergestellt wurden, ist in geringen Mengen zulässig, wenn dadurch 

die raumklimatischen Eigenschaften der Lehmprodukte nicht geändert werden. 
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2.2.4 ÖKOBAU KRITERIUM 6. 1. 2. PRODUKTE OHNE METALLVERBUND 

Mindestanforderung: 

Verbundprodukte aus Gipsbauplatten und Metall dürfen nicht eingesetzt werden. 

Nachweis: 

Bestätigung der Hersteller*innen. 

Der Nachweis kann auch durch entsprechende Kennzeichnung im baubook 

(www.baubook.info/oea) geführt werden. 

Erläuterung: 

Die Herstellung von Metallen ist mit hohen Umweltbelastungen verbunden. Bei sortenreinen 

Metallprodukten können diese Belastungen durch ein hochwertiges Recycling teilweise kompensiert 

werden. Aus Verbundprodukten können Metalle nicht oder nur sehr aufwändig wiedergewonnen 

werden. Außerdem entstehen bei der Beseitigung von Metallen in Verbundprodukten Probleme 

durch Metallmobilisation in Müllverbrennungsanlagen und auf Deponien. 

Mit Metallfolie kaschierte Bauprodukte (Dämmstoffe, Gipskartonplatten etc.) sind nach Möglichkeit 

zu vermeiden. 

Verbundprodukte aus mehreren Baustoffen (z. B. aus Dämmstoff und Gipskartonplatte) sind nach 

Möglichkeit ebenfalls zu vermeiden. 

Ausbauplatten 28. November 2022 Seite 7 von 7 

Version 1.0 

https://www.baubook.at/m/PHP/Baum2.php?ST=35&SW=16&auto_right_frame=y&foo=jd8s
http://www.baubook.info/oea

	Nachhaltige Kriterien für die Beschaffung von Ausbauplatten, Kriterienkatalog 08007, 28. Nov. 2022 
	1. Einleitung 
	2. Mindestanforderungen an die Leistung in der Leistungsbeschreibung 
	2.1. Kriterienübersicht 
	2.2. Kriterienliste 
	2.2.1 ÖkoBau Kriterium 2. 1. 3. Grenzwert für Kunststoffgehalt in mineralischen Produkten 
	2.2.2 ÖkoBau Kriterium 2. 2. 5. Verbot von Alkylphenolethoxylaten (APEO) 
	2.2.3 ÖkoBau Kriterium 3. 2. 3. Anforderung an die Natürlichkeit von Lehmprodukten
	2.2.4 ÖkoBau Kriterium 6. 1. 2. Produkte ohne Metallverbund






